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Unterrichtsvorhaben 1 

Thema: „Der Glaube an den einen Gott in Judentum, Christentum und Islam“ 

• Besuch einer Synagoge und einer Moschee, wenn möglich 

Methodenkompetenzen:  

Die Schülerinnen und Schüler können 

• religiös-historische einfache Zeitleisten, Schaubilder und Landkarten beschreiben und 

Informationen entnehmen (MK 1).  

Zentrale konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

• Formen der Lebensgestaltung in Judentum, Christentum und Islam als Konsequenz 

des Glaubens benennen (SK IF 5),  

• anhand von ausgewählten Erzählungen aus der Abrahamgeschichte gemeinsame 

Wurzeln von Judentum, Christentum und Islam erklären (SK IF 5),  

• als Voraussetzung für einen Dialog adressatenorientiert eigene Standpunkte zu 

einfachen religiösen Fragestellungen formulieren (HK IF 5),  

• die jeweiligen Gotteshäuser der abrahamitischen Religionen beschreiben und 

unterscheiden (SK IF 6).  

Inhaltsfelder: 

• Religionen und Weltanschauungen im Dialog (IF 5)  

• Religiöse Phänomene in Alltag und Kultur (IF 6)  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Der Glaube an Gott in den abrahamitischen Religionen und seine Konsequenzen für 

den Alltag und seine Konsequenzen für den Alltag (IF 5)  

• Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf (IF 6)  

Zeitbedarf: 12 Std. 

 

 
 

Gültig ab dem



Unterrichtsvorhaben 2 

Thema: „Die Bibel – mehr als ein Buch?" 

• Stationenlernen: Entstehung der Bibel und Übung des Umgangs mit ihr 

Methodenkompetenzen:  

Die Schülerinnen und Schüler können 

• religiös-historische einfache Zeitleisten, Schaubilder und Landkarten beschreiben und 

Informationen entnehmen (MK 1),  

• sich in der Bibel unter Anleitung orientieren (MK 3),  

• biblische und religiös relevante Texte durch vorgegebene Zugänge erschließen (u. a. 

Rollenspiele, Standbilder) (MK 4).  

Zentrale konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

• ausgewählte Erzählungen des AT unter dem Aspekt der Lebensorientierung in 

Grundzügen wiedergeben (SK IF 2),  

• ausgewählte Entstehungsschritte der Bibel benennen (SK IF2),  

• die Bedeutung der Bibel als Urkunde des Glaubens erklären (SK IF 2).  

Inhaltsfelder: 

• Christlicher Glaube als Lebensorientierung (IF 2)  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Ausgewählte Erzählungen des Alten Testamentes unter dem Aspekt der 

Lebensorientierung  

• Christlicher Glaube als Lebensorientierung  

Zeitbedarf: 12 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben 3 

Thema: „Jesus in seiner Zeit“ 

Methodenkompetenzen:  

Die Schülerinnen und Schüler können 

• biblische und religiös relevante Texte durch vorgegebene Zugänge erschließen 

(u. a. Rollenspiele, Standbilder) (MK 4).  

Zentrale konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 



• Eckpunkte der Biographie des Juden Jesus benennen (SK IF 2),  

• Beispiele für das Orientierung gebende Auftreten und Handeln Jesu benennen (SK IF 

2),  

• Möglichkeiten von Christinnen und Christen erläutern, sich an Handeln und Auftreten 

von Jesus zu orientieren (HK IF 2).  

Inhaltsfelder: 

• Christlicher Glaube als Lebensorientierung (IF 2)  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Christlicher Glaube als Lebensorientierung  

Zeitbedarf: 14 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben 4 

Thema: „Bilder von Gott“ 

Methodenkompetenzen:  

Die Schülerinnen und Schüler können 

• religiös relevante Sachverhalte im Unterricht unter Zuhilfenahme von in Inhalt und 

Struktur klar vorgegebenen Medienprodukten verständlich und in sprachlich 

angemessener Form präsentieren (MK 7).  

Zentrale konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

• unterschiedliche Gottesvorstellungen menschlichen Erfahrungen zuordnen und sie mit 

biblischen Aussagen über Gott vergleichen (SK IF 1),  

• sich in Ansätzen mit Veränderungen des Gottesbildes im Lebenslauf bei sich und 

anderen auseinandersetzen und erste Einschätzungen dazu formulieren (UK IF 1),  

• im respektvollen Miteinander ihren eigenen Standpunkt und fremde Vorstellungen zur 

Gottesfrage ansatzweise erläutern (UK IF 1).  

Inhaltsfelder: 

• Entwicklung einer eigenen religiösen Identität (IF 1)  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Individuelle Erfahrungen und Veränderungen von Gottesvorstellungen im Lebenslauf  

Zeitbedarf: 12 Std. 

 

 

 
 



Unterrichtsvorhaben 5 

Thema: „Glauben bekennen im Alltag“ 

Methodenkompetenzen:  

Die Schülerinnen und Schüler können 

• aus Medien (u. a. künstlerische Darstellungen) Informationen und Aussagen angeleitet 

entnehmen und wiedergeben (MK 2),  

• zu religiös relevanten Sachverhalten unter Anleitung Informationen sammeln (MK 6).  

Zentrale konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

• religiöse Rituale im Lebenslauf eines Christen bzw. einer Christin als 

Lebensbegleitung und Lebenshilfe identifizieren und sie mit denen anderer Religionen 

vergleichen (SK IF 6),  

• grundlegende praktische religiöse Handlungen (u. a. Gebet und Taufe) erläutern, 

indem sie die Bedeutung auf ihr Leben beziehen (HK IF 2),  

• eigene religiöse, nicht-religiöse und religionsähnliche Erfahrungen und 

Überzeugungen darstellen (HK IF 6).  

Inhaltsfelder: 

• Religiöse Phänomene in Alltag und Kultur (IF 6)  

• Christlicher Glaube als Lebensorientierung (IF 2)  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf (IF 6)  

• Christlicher Glaube als Lebensorientierung (IF 2)  

Zeitbedarf: 10 Std. 

Gesamtstundenzahl:  60 Stunden  

 

 

 

 


